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Moskauer Deklaration

Anlässlich der Moskauer 
Außenministerkonferenz vom 19.- 30. 
Okt. 1943 verfassten die 
Außenminister von Großbritannien (A. 
Eden), USA (C. Hull) und UdSSR (W. 
M. Molotow) eine Erklärung über 
Österreich. Das französische Komitee 
der Nationalen Befreiung schloss sich 
am 16. Nov. 1943 dieser Deklaration 
an. 

Die Regierungen des Vereinigten 
Königreiches, der Sowjetunion und 
der Vereinigten Staaten von 
Amerika sind darin einer Meinung, 
dass Österreich, das erste freie 
Land, das der typischen 
Angriffspolitik Hitlers zum Opfer 
fallen sollte, von deutscher 
Herrschaft befreit werden soll.





  

●  Am 13. April 1945 zogen Rotarmisten auf dem Dach der Wiener Hofburg die
 Sowjetflagge auf. 

●  Die provisorische Staatsregierung unter der Führung von Dr. Karl 
 Renner wurde am 27. April NUR von der Sowjetunion anerkannt.

●  Amerikanischen Streitkräfte überschritten am 28. April die Grenzen zu Tirol, 
●  am 29. April überquerten die französischen Truppen die Grenze in Vorarlberg 
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Denkmal zu Ehren der Soldaten der Sowjetarmee, die für die Befreiung Österreichs 
vom Faschismus gefallen sind.

Enthüllung des Denkmals am 19. August 1945 mit Ansprachen von Vertretern des 
Kommandos der Roten Armee, Staatskanzler Karl Renner, Staatssekretär Ernst Fischer, 
Staatssekretär Leopold Figl und Bürgermeister Theodor Körner. Eine Parade sowjetischer, 
amerikanischer, englischer und französischer Truppen beendete die Feierlichkeiten.
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 Sowjetflagge auf. 

●  Die provisorische Staatsregierung unter der Führung von Dr. Karl 
 Renner wurde am 27. April NUR von der Sowjetunion anerkannt.

●  Amerikanischen Streitkräfte überschritten am 28. April die Grenzen zu Tirol, 
●  am 29. April überquerten die französischen Truppen die Grenze in Vorarlberg 
●  am 6. Mai betraten britische Truppen in Kärnten österreichischen Boden.
●  Am 8. Mai wird das Verbotsgesetz von der provisorischen Staatsregierung beschlossen. 
●  Am 9. Juli einigten sich die Alliierten auf die Einteilung von vier Besatzungszonen in

 Österreich. 
●  Am 1. Sept. übernahmen die amerikanischen, britischen und französischen

 Streitkräfte in Wien ihre Bereiche.
●  Am 11. Sept. nahm der Alliierte Rat in Wien seine Arbeit auf.
●  Ab 20. Okt. arbeitete die provisorische Staatsregierung für ganz Österreich.



  

Der Herr Karl erzählt einem „jungen Menschen“ - dem Zuschauer -
seine  Lebensgeschichte,  spricht  über seine Zeit vor, während und 
nach dem Zweiten Weltkrieg. 

Er entpuppt sich als opportunistischer Wendehals der sich 
vom Sozialdemokraten in der ersten  Republik  
zum  Christlichsozialen  im  Ständestaat  und  im Dritten Reich 
zum Nationalsozialisten entwickelt, um nach Kriegsende
den Besatzungsmächten dienlich zu sein.
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Der Schriftsteller Holly Martins will seinen Freund Harry Lime in Wien besuchen und erfährt 
nach nach seiner Ankunft, dass Lime bei einem Verkehrsunfall ums Leben gekommen sei 
und er gerade noch rechtzeitig zur Beisetzung käme. 

Dort erfährt er, dass sein Freund ein übler Schieber gewesen ist, der  mit  gestohlenem  
und gepanschtem Penicillin  handelte. Martins hält dies für Verleumdung und will seinen 
Freund rehabilitieren.

Zu seiner Verwunderung stellt Martins fest, dass Harry Lime lebt.  

Im Filmfinale kommt es zu einer Verfolgungsjagd durch das Wiener Kanalnetz, bei der Lime 
erschossen wird.



  



  

Holly Martins - Josef Cotton 
Major Colloway - Trevor Howard



  



  



  



  



  

Nach Kriegsende sank die 
Lebensmittelversorgung besonders 
in Wien auf etwa 350 Kalorien im 
Mai 1945 und erreichte im Sommer 
1000 und 1946 erst 1220 Kalorien 
pro Tag. Auch das Jahr 1947 
(insbesonders der Winter 1947/48) 
blieb krisenhaft. 



  



  



  



Die erste Nationalratswahl in der Zweiten Republik fand am 25. November 1945 
statt. Sie war die erste demokratische Wahl seit der „Selbstausschaltung des 
Parlaments“ im Jahr 1933.

Insgesamt waren etwas weniger als 3,5 Millionen Österreicher wahlberechtigt. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 93,27 Prozent.

Die NSDAP wurde mit dem Verbotsgesetz unmittelbar nach dem Krieg verboten 
und durfte somit nicht mehr zu den Wahlen antreten. Rund 800.000 ehemalige 
NSDAP-Mitglieder waren bei der ersten Nationalratswahl 1945 nicht 
wahlberechtigt. 

Die sowjetische Besatzungsmacht erkennt die Wahl trotz der offensichtlichen 
Niederlage des KPÖ an.





  



  



  

1948 folgte eine Dauerserie mit Volkstrachten 



  



  



  



  

Im April 1945 schließen landesweiten die Banken. Die neue österreichische Währung musste 
aus dem Verbund mit der Reichsmark herausgelöst werden. 

Am 5. Juli 1945 wurden die Schalter der Banken wieder geöffnet. 60 Prozent der Einlagen 
wurden gesperrt. 

Im November 1945 wurde dann das Schillinggesetz erlassen. Die alten Zahlungsmittel 
mussten bis zum 20. Dezember bei den Banken abgeliefert werden. Pro Kopf wurde nur ein 
Betrag von 150 Schilling mit 1:1 umgetauscht.

Ab 21. Dezember ist der Schilling einziges gesetzliches Zahlungsmittel.

Im November 1947 wurde das Währungsschutzgesetz erlassen, mit dem Banknoten und 
Münzen durch neue Geldzeichen ersetzt wurden.



  

http://www.oenb.at/Ueber-Uns/Geldmuseum/Sammlungen/Oesterreichische-Banknoten/



  

Ab 1947 (Währungsreformgesetz)

Ab 1946



  Bilder aus: Gesamtverzeichnis der Schilling-Münzen, Österreichische Nationalbank



  

5. März 1946 

 Iron Curtain Speech

From Stettin in the Baltic to Trieste in the Adriatic, an 
iron curtain has descended across the Continent.  
Behind that line lie all the capitals of the ancient states 
of Central and Eastern Europe. Warsaw, Berlin, Prague, 
Vienna, Budapest, Belgrade, Bucharest and Sofia, all 
these famous cities and the populations around them lie 
in what I must call the Soviet sphere, and all are subject 
in one form or another, not only to Soviet influence but to 
a very high and, in many cases, increasing measure of 
control from Moscow.

Im Mai 1947 wurde in einer Richtlinie für den amerikanischen Hochkommissar in
Wien, General Geoffrey Keyes, ausgeführt: „Österreich ist für diese Regierung
auch weiterhin von größter politischer und strategischer Bedeutung. Sie kann
nicht zulassen, dass dieses entscheidende Gebiet („key area“) unter
ausschließlich sowjetischen Einfluss gerät, denn das würde nicht nur die
sowjetische Herrschaft im Donauraum und auf dem Balkan zementieren, sondern
auch unsere Position in Italien, Deutschland und der Tschechoslowakei
beeinträchtigen.“



  

George Catlett Marshall  1880 - 1959

Ende Juni 1947 trafen in Paris die Außenminister Großbritanniens, Frankreichs und der 
Sowjetunion zur Beratung über ein Hilfsangebot der USA an die europäischen Staaten. 
Das Treffen endet am 2. Juli mit dem Auszug Molotows (SU). 

Das Abkommen mit Österreich wurde am 2. Juli 1948 unterzeichnet. Die österreichischen 
Kommunisten lehnten den Plan ab, und die Sowjetunion protestierte offiziell gegen die 
Teilnahme Österreichs.

Die Bundesregierung musste aber ein Abkommen mit einer der vier Besatzungsmächte 
nicht dem Alliierten Rat vorlegen, sondern diesem erst nach Vertragsabschluss zur 
Kenntnis bringen. Dieser hätte innerhalb von 31 Tagen das Abkommen dann einstimmig 
ablehnen können.

Zweifellos war mit der Beteiligung am Marshallplan auch das Risiko einer Blockade Wiens 
oder der Teilung Österreichs verbunden. 



  



  

Am  29. September 1947, wurde der erste Steyr Traktor - Typ 180 - mit der 
Fahrgestellnummer 1001 ausgeliefert.

Der Motor leistete 26 PS (DIN) bei 1500 U/min.

1948 wurden bereits 3.761 180-er erzeugt, bis 1953 waren es über 25.000 Traktoren 
vom Typ 180. 



  

Zwei Jahre nach Vorstellung des ersten Steyr Diesel Traktors kam die dringend geforderte 
Ergänzung: der leichte Traktor für die vielen Bauern, denen der 180er zu groß(!)  und zu teuer 
war (kleine Betriebe, Bergbauern und für Wein- und Obstbau).



Frühjahr 1949
Beginn der Wiederherstellungsarbeit an der schwer kriegsbeschädigten Staatsoper



26.Mai 1949 Verladung in New York

Am Originalschauplatz: The Bronx und Columbus Circle

Hauptwerkstätte Wienzeile
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Im September 1950 kommt es zu Arbeitsniederlegungen und Demonstrationen.
Die sowjetische Besatzungsmacht untersagt den Einsatz von Polizei über die jeweilige 
Zonengrenze hinaus.

Am 4. Oktober kommt es zu Auseinandersetzungen zwischen Kommunisten, Exekutive und 
gewerkschaftlichen Kampftrupps (z.B. Bauarbeiter unter Franz Olah).
Die Gewalt ebbt nach wenigen Stunden ab.
Die sowjetischen Besatzer unterstützen die KPÖ nicht.



B - Gendarmerie als "Mutter" des Bundesheeres
Als Folge der Unruhen im Jahre 1950 wurden auf Betreiben der U.S.A. neue Gendarmerie-
einheiten aufgestellt, die nur unwesentliche Verbindung zur eigentlichen Gendarmerie haben 
sollten.

Die Ausrüstung wurde fast ausschließlich von den U.S.A. "leihweise" zur Verfügung gestellt. 

Nach anfänglichen Problemen mit Unterkünften und der Anzahl der Freiwilligen verlief der 
Aufbau sehr erfolgreich.

Ende 1954 umfasste die B-Gendarmerie bereits 8.000 Mann.

Am 27. Juli 1955 endet mit der Umbenennung in "Provisorische Grenzschutzabteilung" die 
Geschichte der B-Gendarmerie.



  

Der Fleischhauer Karl Bockerer  ist 
ein prinzipiell unpolitischer Mensch 
und steht den Ereignissen nach dem 
Anschluss verständnislos gegenüber. 

Karl Bockerer ist kein Widerstands-
kämpfer, aber er weigert sich, den 
Führerkult mitzumachen und geht  mit 
seiner Naivität und Menschlichkeit 
seinen eigenen Weg.

Letztendlich tut ihn das Regime als 
Spinner ab.



  

Wenn das die Hoffnung ist, oh Graus!
Wie sieht dann die Verzweiflung aus?



  

Wenn das die Hoffnung ist, oh Graus!
Wie sieht dann die Verzweiflung aus?





Ost oder West - Friede oder Pest





Am 26. April 1952 um 16 Uhr wurde 
die neue Pummerin auf dem 
Stephansplatz von einer jubelnden 
Menschenmenge empfangen und vom 
Kardinal geweiht.



1945-55 sendeten in Österreich 

Radio Wien (sowjetische Zone), 
die Sendergruppe Alpenland (britische Zone), 

Rot-Weiß-Rot (amerikanische Zone) und 
West (französische Zone).



In Österreich bestand ein 1945 
erlassenes Verbot der Besatzungs-
mächte, Rundfunk auf Wellen kürzer als 
10 m zu senden. 

Beim "Europäischen Rundfunk-
abkommen Stockholm 1952" wurde die 
Frequenzzuteilung im UKW-Bereich 
festgelegt. 

Mit 1. Juli 1953 erlaubten diese 
Regelungen auch in Österreich UKW-
Sender zu errichten. Die Besatzungs-
mächte stimmten zu. 

Schon Anfang 1953 begannen die 
Arbeiten zum Aufbau von zunächst 
provisorischen UKW-Sendeanlagen. Der 
Betrieb eines "Versuchsprogramms" auf 
UKW begann am 6. September 1953 
über die Sender Wien-Kahlenberg (99,9 
MHz 10 kW) und Klagenfurt-St. Peter 
(93,0 MHz 1 kW). 

Ultra-Kurz-Welle - UKW



  



  



  



  



  



  





Schon 1951, begannen einige engagierte Techniker 
des Österreichischen Rundfunks Versuchsanlagen 
für Fernsehen im Funkhaus in Wien zu bauen. 

Ende 1952 konnten eine Fernsehkamera und die 
notwendigen Übertragungseinrichtungen - von den 
Technikern selbst gebaut - praktisch vorgeführt 
werden. Das "Programm" wurde ebenfalls von den 
Technikern gestaltet.

Anlässlich seines 30-jährigen Bestehens stellte der Österreichische Rundfunk im 
Herbst 1954 das Fernsehen erstmals der Öffentlichkeit vor. Das Programm wurde 
aber nicht über Sender verbreitet, sondern konnte nur über Fernsehgeräte in den 
Nebenräumen angesehen werden.

Am 1. August 1955 beginnt über die provisorischen Sender in Wien, Graz, Linz und 
Salzburg die Ausstrahlung des Fernseh-Versuchsprogramms.

Das Fernsehen in Österreich lief bis zum 31. Dezember 1956 offiziell als 
Versuchsprogramm. Nur an 3 Abenden gab es für wenige Stunden Programm, am 
Sonntag nur am späten Nachmittag. Am 1. Januar 1957 begann der reguläre 
Fernsehbetrieb an 6 Tagen der Woche.



Unter den Heimkehrern befand sich auch der 25. jährige Johann Schlossnickel, der - 1947 von 
seiner Schule entführt - zu 15 Jahren wegen angeblicher Spionage verurteilt worden war.

Bild aus: Die junge Republik, ISBN 3-8000-7078-1

Am 29. April trifft der erste Zugtransport mit Heimkehrern aus der Sowjetunion ein



1955 
29. März - Der Ministerrat nimmt eine sowjetische Einladung nach Moskau an.

12. April - Die österreichische Delegation bestehend aus 
Bundeskanzler Raab, Vizekanzler Schärf, Außenminister Figl und Staatssekretär Kreisky 
fliegt nach Moskau

14. April - Telegramm Raabs aus Moskau: "Österreich ist frei, wir bekommen 
unseren Heimatboden zur Gänze zurück."

15. Mai - Feierliche Unterzeichnung im Belvedere

Simplicissimus", Jg. 1955, Nr. 17., S. 3. Bildunterschrift: 
Weaner Charme in Moskau: "Und jetzt, Raab - jetzt noch d` Reblaus, dann sans Waach!















7. Juni - Der österreichische Nationalrat verabschiedet die "Entschließung betreffend die 
Erklärung der immerwährenden Neutralität Österreichs". Im Hinblick auf diese Entschließung, 
ratifiziert die Sowjetunion am 11. Juni den Staatsvertrag. 

8. Juli - Das alliierte Verbot der militärischen Betätigung  fällt 

27. Juli - Frankreich hinterlegt  als letzter Staat die Ratifizierungsurkunde im Außenministerium 
der SU in Moskau. Damit tritt der Vertrag endgültig in Kraft.  

27. Juli, 11 Uhr -   Der französische Hochkommissar erklärt "dass die Alliierte Kommission für 
Österreich aufgehört hat zu bestehen." 
Die B-Gendarmerie wird in "provisorische Grenzschutzabteilungen" umbenannt. 
Damit erhält Österreich wieder seine volle Souveränität. Innerhalb von 90 Tagen haben alle 
Besatzungssoldaten das Land zu verlassen. 

7. Sept. - Das österreichische Wehrgesetz wird am vom Nationalrat beschlossen. 

19. Sept. - Um 20 Uhr verlässt der letzte Sowjetsoldat Österreich. 

25. Okt. - Die Besatzungszeit endet offiziell . 

26. Okt. - Die Republik Österreich verpflichtet sich zur immerwährende Neutralität, "keinem 
militärischen Bündnis beizutreten", sich selbst "mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu 
verteidigen" und "die Errichtung militärischer Stützpunkte fremder Staaten auf seinem 
Territorium nicht zuzulassen". 

6. Dez. - Die Signatarmächte geben die Anerkennung der Neutralität Österreichs bekannt.

15. Dez. - Der Generalsekretär der Vereinten Nationen verständigt Außenminister Figl von der 
Aufnahme Österreichs in die UNO.
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